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Prof. Dr. Harald Witte 
(23.1 1. 1940 - 6.5.2003) 

Am 6.5.2003 starb Prof. Dr. Hara ld Witte nach schwerer Krankheit. Er halte an den 
Universitiiten Götti llgen lind Kie l studiert lind m it einer 
funkti ons l1lorpholog ischcll Arbeit über Erythrae iden bei 
Prof. Dr. R. Schuster in Kiel promovierl. Nach ersten Jahren 
als Assistent am Zoologischen Institut der Universität Kiel 
kam er über die Freie Un iversi tät Berlin an die Universität 
Bremen lind hatte dort bald ei ne dynamische Gruppe junger 
Acarologcn um sich gesammelt . Von Harald Witte stammen 
fu ndamentale Arbe iten zur Funktionsmorpho logie und 
Reprodukti onsbiologie der Paras itcngona, di e durch mit 
bewundernswertem Gesch ick von e igener I-land erste llte 
Rekonstruklionszeichn ungen sow ie sehr schöne Makro­
fotog raphien ill ustriert wurden. Diese Arbeiten mündeten 
mehr und mehr in evo luti onsbio log isc h au sge ri chtete 
Studien, die er zusammen mit seinen Schülern durchfuhrte. 

Zu nehm end fande n auch andere Mi lben- un d Arthropoden gruppen in den Unter­
suchungen Berücksichtigung. Durch den viel zu frühen Tod wurden diese so fruchtbaren, 
gedankenre ichen Arbeiten abgebrochen. Anl äss lich des in Greifswald durchgeführten 
4. Milbenkundli chen Koll oq uiums gedac hten die Anwesenden des Schül ers, Lehrers, 
Kollegen und Freundes, der immer schmerzlich ve rmisst werden wird. Sie beschlossen, 
dieses Kolloquium dem Gedenken an I-Iamld Witte zu widmen. Er hatte mit se inen Mitar­
bei tern 1999 das 2. Mi lbenkundliehe Kolloquium in Bremen ausgerichtet. 

Unser tief empfundenes Mitgefühl gehört der Fami lie. 

Ein ausführl icher Nachruf zuzügl ich eines Sch riftenverze ichnisses wurde an anderer 
Stelle ve röfTentlicht (Wohlti11ann, A. 2003: Acarologia 43: 225 - 228) . 
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